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Eine verwandte Anlage zeigt der neue Bahnhof zu Brügge (iiehe Fig. 13,5.31).
Der Zutritt zu den Wartefälen iit in Belgien nur mit Fahrkarte geitattet; deshalb wickelt

[ich der Hauptverkehr fait ausfchließlich in der großen Eingangshalle ab, die mit Bänken, Zeitungs—

verkaufsftellen ufw. ausgeftattet ilt und die bedeutenden Abmeffungen von 22,50x17,50m erhalten

hat. Die Fahrkartenausgabe in mitten in diefe Halle eingebaut. Um letztere gruppieren [ich die

Wartefäle, die durch befondere „Durchgänge‘l, an denen die Aborte und Wafchräume liegen,
mit den Bahnfteigen verbunden iind. Daß in den Wartefälen durch Einfchieben der Aborte ufw.

der Ausblick nach den Bahnfteigen verwehrt wird, erlcheint von vornherein als nicht gerade vor-

teilhaft, weil den Reifenden dadurch die Überficht erfchwert wird. Die zur Abfertigung des

Gepäckes dienenden Räume liegen etwas verfteckt. Zwei getrennte Straßentunnel mit ziemlich

[teilen Anrampungen find unter der Bahnl'teighalle durchgeführt 119).

So wie vorftehend die Anlage der Empfangsgebäude für große Durchgangs-
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Empfangsgebäude des Bahnhofes zu Bonn 118).

früher [ehr häufig zu finden, u. a. auch auf den vorgeführten Bahnhöfen zu
Mannheim und Mainz, und heute noch ilt z. B. auf den belgiichen Eifenbahnen
das Uberlchreiten der Gleife allgemein üblich; auf den amerikanilchen Bahnhöfen
ilt das gleiche der Fall.

Mit der fortwährenden Zunahme des Verkehres wurden die Mißftände, die
mit derartigen Anlagen verbunden find, immer fühlbarer; ja, lie wurden in
manchen Fällen fo bedeutend, daß Abhilfe unter allen Umltänden gelchaffen
werden mußte. Für die Reifenden war das Überlchreiten der Gleiie zum
mindelten bedenklich, bei itärkerem Verkehre und bei Dunkelheit geradezu
gefahrvoll. Die Gepäckkarren und -ftücke, ebenfo die Poftkarren und -ftiicke
mußten auf einem bald längeren, bald kürzeren Wege auf die Bahnlteige
und dann quer über die Gleile befördert werden; dies geichah in der Regel
mitten unter den Reifenden, die nicht allein in unangenehmer Weiie behelligt,
fondern vielfach auch verletzt wurden uiw.

Aus diefen und manchen anderen Gründen kam man in Deutfchland ——
wie es lcheint, zuerlt auf den Iiidbayeriichen Eifenbahnen — dazu, quer unter

m) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1887, S. 273 ff.

Überfchreite
ltationen entwickelt werden ilt, wird es notwendig, daß die Reifenden die Gleife derme,fe_"
überfchreiten, wenn ihr Zug an einem der Zwifchenbahnfteige, bezw. am Außen-
bahniteig hält. In gleicher Weile muß das Reilegepäck und müifen die Polt-
ftücke nach und von den Zügen befördert werden. Eine iolche Einrichtung war

Fig. 157
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Unter-
tunnelungen.


